
EDITORIAL

Liebe Eltern,

der erste Monat des neuen Kalenderjahres 
ist schon halb verstrichen, und trotzdem 
möchte auch das Schulblatt-Team noch ein-
mal herzliche Grüße zum neuen Jahr auf 
den Weg bringen.

Nachdem Adam & Eva, Maria & Josef, die 
Hirten und die drei Könige die Aula wie-
der verlassen haben, sind nun die Schüler 
der Klasse 8b dabei, ihr Klassenspiel auf 
die große Bühne zu bringen. Das Ober-
stufenorchester fährt auf seine alljährlich 
stattfindende Probenfahrt nach Uelzen und 
auch der Chor der 11. & 12. Klassen hat 
für seinen Mendelssohn‘schen „Elias“ im 
April schon einen Extra-Probentag hinter 
sich. – Langsam deckt sich das Dach auch 
auf dem Südhof, das Gerüst auf dem Nord-
hof ist abgebaut, alles ist in Bewegung und 
deutet auf schöne Zielpunkte hin, die bald 
oder auch viel später liegen. So ist es eben, 
das Leben, auch das Schulleben.

Herzlich grüßt
Jörn Rüter

VERANSTALTU NGEN BEI  U NS  

VORAN KÜ N DIGU NG  

Timm Thaler oder das verkaufte Lachen

Sinfoniekonzert des Oberstufenorchesters

nach James Krüss
Aufführung der Klasse 8b 

Aufführungen am
Freitag 	 30. Januar um 20.00 Uhr
Samstag	 31. Januar um 19.00 Uhr

Stellen Sie sich vor, Sie würden jede Wette 
gewinnen - Wetten, dass Ihnen sofort vieles 
einfiele, was Sie gerne besitzen würden?
Auch Timm verfällt als Junge aus armen Ver-
hältnissen dieser Verlockung und ahnt nicht, 
wie unermesslich hoch der Preis ist, den er 
dafür an den Baron Lefuet zu zahlen hat: sein 
Lachen. Schon bald muss er erkennen, was er 
fortgegeben hat, darf aber mit niemandem 
darüber sprechen, sonst wäre sein Lachen 
für immer verloren. Es wiederzugewinnen, 
ist sein größter Wunsch und er hat das Glück, 
dass er Menschen trifft, die ihn auf diesem 
Weg begleiten. Aber der Baron Lefuet setzt all 
seine Macht ein, Timm wird der reichste Jun-
ge der Welt, erfindet die Timm-Thaler-Marga-

rine und erlebt die Welt der geheimnisvollen 
Geschäfte des Barons.
Tiefer und tiefer verstrickt sich Timm in sei-
nem verzweifelten Ringen um sein Lachen 
und muss mit ansehen, wie auch seine 
Freunde Opfer der finsteren Machenschaften 
Lefuets werden. Wie kann es ihnen gemein-
sam gelingen, den allgegenwärtigen Baron 
zu überlisten und was muss geschehen, dass 
Timm wieder fröhlich lachen kann?

Britta Lichtenberg

Geeignet für Kinder ab der ersten Klasse.

KARTEN
Vorverkauf:
Reservierungskarten (2,50 €) schriftlich im 
Büro. Bestellung/Geld im Umschlag bis 	
zum 22.01. 
Direktverkauf:
Am 23.01. von 9.30-10.30 Uhr im Foyer oder 
an der Abendkasse (eine Stunde vor Beginn)

u.a. mit Werken von I. Albeniz, M. Bruch, E. Elgar, P. de Sarasate, C. Stamitz, C.M. v.Weber

Solisten: 	Daniel Burmeister, Max Dederichs, Constantin Diete, Malika Hanisch, 	
	 Jasper Noack, Katalin Volk 

Leitung:	 S. Zimowski, J. Rüter, K. Zimowski

KARTEN
Vorverkauf:
Reservierungskarten (2,50 €) schriftlich im 
Büro. Bestellung/Geld im Umschlag bis 	
zum 29.01 
Direktverkauf: 
Am 30.01. von 9.30-10.30 Uhr im Foyer oder 
an der Abendkasse (eine Stunde vor Beginn)

Samstag, 7. Februar um 19.30 Uhr

Informationen aus der Rudolf Steiner Schule Hamburg-Wandsbek

auch

als pdf im

Internet
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I N FORMATIVES GEMEI NSAME KON FERENZ 
Eltern-Lehrer-Konferenz  
am 22.01.2015 um 20.00 Uhr im alten Musiksaal  

Elternsprechtag 
am 24. Januar 2015 

„Umgang mit Medien – was können Schule und 
Eltern (nicht) leisten“

Treffen für alle interessierten Eltern, 
LehrerInnen und OberstufenschülerInnen
Erarbeitung folgender Themen in 
Arbeitsgruppen:

•	 Fortbildung von Eltern und Lehrern. Wie kön-
nen Erwachsene in Medienthemen „fit“ wer-
den, damit sie Heranwachsende begleiten 
können.

•	 Bisheriger Mediengebrauch/Handhabung in 
der Unter-, Mittel- und Oberstufe.

•	 Alternativen zum elektronischen Medienge-
brauch. Möglichkeiten an unserer Schule?

•	 Medien und Menschenkunde. Kurze Ausfüh-
rung, was elektronischer Mediengebrauch 
mit Kindern/Jugendlichen macht.

•	 Gemeinsame Vereinbarungen treffen/ Als 
Schule Position beziehen. Wollen wir eine 
gemeinsame Handhabung und wenn ja, was 
wäre für unsere Schulgemeinschaft sinnvoll?

 	
Die Vorbereitungsrunde 

Erdmute Braun, Britta Grabe, Alexander 
Hoffmann-Kuhnt, Astrid Irwahn,

Herr In’t Veld, Frau Offelmann-Zimmer,  
Stefanie von Laue

Am Samstag, den 24. Januar 2015 findet unser 	
Elternsprechtag statt.

Ab Freitag, den 16. Januar um 15.00 Uhr kön-
nen Sie Ihre Gesprächswünsche unter folgen-
dem Link eintragen: 

http://elternspt.waldorfschule-farmsen.de

Dieses Anmeldeportal erklärt sich eigentlich 
von selbst. Sie müssen sich einmal registrie-
ren lassen und können dann die einzelnen 
Gespräche „buchen“. Für die Kollegen wäre es 
hilfreich, wenn Sie hinter Ihren Nachnamen 
auch noch den Namen Ihres Kindes (ggf. auch 
einen abweichenden Nachnamen) eingeben 
könnten, das ist dann leichter zuzuordnen. 
Sie können auch bereits gebuchte Gespräche 
bis bis zum 23.01.2015 12:00 Uhr selber on-
line wieder stornieren. Am Elternsprechtag 
selber hängt im Foyer dann ein Raumplan 
aus, wo Sie welchen Kollegen zum Gespräch 
antreffen. - Wir hoffen, dass dieses neue Pro-
zedere möglichst reibungslos klappt.

Für das Kollegium
J.R.

ELTERNVERTRETER 
Liebes Elternvertreter-Tagebuch...

Hamburg, im Januar 2015

Liebes Elternvertreter-Tagebuch!

Jüngst bekam ich auf einem verschwörerischen 
Treffen folgende streng geheime Internet-Ad-
resse zugesteckt, die Du bitte für Dich behältst: 
www.umfragen.weide-studie.de/ruecklauf. 
Dort kann man sehen, wie viele Eltern (auch 
unserer Schule) sich an der Umfrage über „Wal-
dorf-Eltern in Deutschland“ beteiligt haben. 
Der Bund der Freien Waldorfschulen will damit 
die großen Fragen über Eltern klären: Wo kom-
men sie her? Was treibt sie an? Wo wollen sie 
hin? Es geht also um das letzte Mysterium der 
Waldorfpädagogik: die Eltern.

Erste alarmierende, wenngleich noch nicht 
autorisierte statistische Details sickern schon 
durch. Etwa die Zahl 87: die Menge der Kuchen, 

die eine Waldorffamilie im Verlauf einer Schul-
zeit für Feste backen muss. Oder die 2.798: die 
durchschnittliche Häufigkeit des ordnungsge-
mäßen Händeschüttelns eines Elternvertreters 
mit Lehrkräften in einem Schuljahr. Oder 1 zu 
3,5 Mio.: die Wahrscheinlichkeit, vom Erzengel 
Gabriel beim Christgeburtspiel eins mit dem 
Stern übergebraten zu bekommen, weil man 
heimlich mit dem Handy herumgedaddelt hat. 
Oder die 13: Das ist der Prozentsatz der Eltern, 
die überhaupt wissen, dass sie im Grunde ge-
nommen die Träger einer jeden Waldorfschule 
sind. Bringen uns diese Zahlen weiter? Ich weiß 
es nicht – aber Mysterien und Wahrheiten sol-
len ja irgendwie zusammenhängen.

Ich schreibe Dir wieder   
Dein R.

                               DER nÄCHSTE BITtE. . .  FAMOSE TI PPS AUS DEM SCH ULA RZTZIMMER 

Läuse sind lustig - sie verstecken sich, kribbeln 
und kitzeln, zuweilen hüpfen sie sogar. Wahr-
scheinlich interessieren sie sich auch für alles, 
was in den Kinderköpfen so vor sich geht - und 
da muss ich sagen: Da geht es mir nicht anders! 
Zum Glück werde ich aber nicht annähernd so 
bekämpft, wie die lustigen Läuse. Spätestens 
beim Bekämpfen hört der Spass ja meistens 

auf beiden Seiten auf. Zum Beispiel, wenn 
man den Kindern gerne die Chemiekeule er-
sparen möchte. Bis vor Kurzem gab es da ein 
Antiläuse-Mittel, das auf Sojaöl-Basis die Läuse 
nach Luft schnappen ließ und auf diese Weise 
Sympathien gewann. Es hieß Mosquito Med 
Läuseshampoo. Seit Juli hat der Hersteller den 
Namen mikroskopisch erweitert - es heißt nun 

Mosquito Med Läuseshampoo 10. Damit aber 
nicht genug! Statt Sojaöl wird nun Mineralöl 
verwendet, Nutzenbelege für dieses Produkt 
gibt es nicht... vielleicht auch egal - Erdöl auf 
dem Kopf ist ja ohnehin nicht allzu attraktiv.
Quelle: arznei-telegramm 2014, Jg. 45, Nr.9   

Dr. Simone Hoffmann

Die lieben Läuse...
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KLEINANZEIGEN

Raum gesucht  //  Therapeut für Heileurythmie 

und Pressel-Massage mit 2 Kindern sucht drin-

gend einen neuen Lebens- und Arbeitsbereich 

in 3-4 Zi.-Wohnung oder Haus zur Miete in 

Bergstedt oder Umkreis, gerne mit Garten. Ich 

freue mich über jeden Hinweis! 

Info an: Otto Geiseler / Tel: 040 - 21 9999 05,  
oder mobil 0151 - 59213401
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FERI EN 2014 /  2015

jeweils erster und letzter Ferientag

Frühjahrsferien	 Sa	 28.02.15	 bis    So	 15.03. 15
Himmelsfahrtsferien	 Sa	 09.05.15	 bis    So	 17.05. 15
Sommerferien	 Do	 16.07.15	 bis    Mi	 26.08. 15
Herbstferien	 Sa	 17.10.15	 bis    So	 01.11. 15	
Weihnachtsferien	 Sa	 19.12.15	 bis    So	 03.01.16
Frühjahrs-, Osterferien	 Sa	 05.03.16	 bis    Mo	28.03.16
Himmelsfahrtsferien	 Do	 05.05.16 	 bis    So	 08.05.16
Pfingstferien	 Sa	 14.05.16	 bis    So	 22.05.16
Sommerferien	 Do 	21.07.16. 	 bis    Mi	 31.08.16

Öffn u ngszeiten der Eltern bi bliothe k

Die Elternbücherei ist von Montag bis Freitag ab kurz vor acht  
geöffnet. In der Elternbücherei finden Sie Lektüre zu Themen, die 
mit der Schule in Zusammenhang stehen. Zum Beispiel Schrif-
ten zur Waldorfschule und -pädagogik, Anregungen für die Le-
bens- und Freizeitgestaltung, Werke von Rudolf Steiner, immer 
wieder Neuanschaffungen zu aktuellen Themen und vieles mehr. 
Außerdem können Sie und Ihre Kinder Wachsmalblöcke und -stif-
te sowie Buntstifte kaufen. Wir freuen uns über Ihren Besuch! 	
Bitte nutzen Sie für abzugebende Bücher oder Nachrichten auch den 	
Briefkasten an der Elternbücherei.

Öffn u ngszeiten der Sch ü ler büc herei

Wir verleihen an allen Schultagen
Montag bis Freitag 		 von 7:20 Uhr bis	 8:00 Uhr 
Mittwoch	 	 von 7:20 Uhr bis	 13:00 Uhr
Bücher an Schüler, Eltern und Lehrer in dem Raum gleich neben dem 
Lehrerzimmer.	 	                  

 Chantal Cartier (L) und Ute Richter (E)

M i tg l i e d e r d e s V e rt r au e n s k r e i s e s 

 

Wir vermitteln zwischen Eltern, Schülern, Lehrern und anderen 	
Mitarbeitern im Umfeld unserer Schule. 

Anja Gartzke // 01577 / 53 26 368
Angela Fleckenstein // 0177 / 88 160 44, 040 / 672 89 83 
info@wendepunkte-entwicklung.de
Gerold Heller // 0173 / 69 12 706
Nicola Könnecke // 040 / 673 91466, 0176 / 547 577 85
Britta Lichtenberg // 0176 / 248 515 06
Julia Raskopf // 040 / 855 02 805 // julia@raskopf.org
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Termine   Jan uar

Do	 15.01.	 20.00 Uhr 	 	Elternvertretertreffen (EVT) im Hort

Mo	 19.01.	 20.00 Uhr	 	Elternabend Kindergarten Farmsen

	 	 20.00 Uhr	 	Elternabend 12b (Galitsch/Zimowski)

Mi	 21.01.	 20.00 Uhr	 	Elternabend 2b (Farr)

	 	 20.00 Uhr	 	Elternabend 4a (Pohl)

Do	 22.01.	 20.00 Uhr 	 	Redaktionsschluss Schulblatt 02/15

	 	 	 	Eltern-Lehrer-Konferenz (ELK) im Musiksaal

Sa	 24.01.	 9.00 – 14.00 Uhr  Elternsprechtag

Mo	 26.01.	 20.00 Uhr	 	Elternabend 4b (Malaschitz)

Di	 27.01.	 20.00 Uhr	 	Elternabend 1a (Wüstenhagen)

	 	 20.00 Uhr	 	Elternabend 11a (Kröner/Olk)

	 	 20.00 Uhr	 	Elternabend 11b (Pilsach/Hübner)

Do	 22.01.	 	 	Redaktionsschluss Schulblatt 02/15

Fr	 30.01.	 20.00 Uhr	 	„Timm Thaler“ von James Krüss

Sa	 31.01.	 19.00 Uhr	 	 Aufführung der Klasse 8b

Termine   Februar

Mo 	 02.02. 	 20.00 Uhr 	 Elternabend 5b (Wachter) 

Di	 03.02.	 20.00 Uhr	 	Elternabend 1b (Orde)

Do	 05.02.	 	 	Redaktionsschluss Schulblatt 03/15

Sa	 07.02.	 19.30 Uhr	 	Sinfonie-Konzert des Oberstufenorchesters

Mo	 09.02.	 20.00 Uhr	 	Elternabend 6a (Bekeris)

Fr	 13.02.	 	 	Fasching Unter- und Mittelstufe

Di	 17.02.	 20.00 Uhr	 	Elternabend 7b (Elson)

Do	 19.02.	 	 	Redaktionsschluss Schulblatt 04/15

Mi	 18.02.	 	 	Präsentation der Facharbeiten

Do	 19.02.	 	 	der Klassen 12a und 12b

Fr	 20.02.	 	 	und Eurythmieabschlüsse 

Sa	 28.02.   bis   So    15.03.	 	Frühjahrsferien


